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Eigene Haustür, gemeinsames Dach
Mehrgenerationen-Wohnen in Mundenheim Süd-Ost

Unter der Überschrift „Eigene Haustür, gemeinsames Dach“ realisiert die GAG ein neues Projekt zum Thema Mehrgenerationen-Wohnen im „Soziale Stadt“-Gebiet Mundenheim Süd-Ost. In Zusammenarbeit mit der BauWohnberatung Karlsruhe und Bereichen der Stadtverwaltung wird, in dem noch unsanierten Gebiet, zwischen Weinbiet- und Hoheloogstraße sowie Landeck- und Wegelnburgstraße, ein zukunftsweisendes Modell für integriertes, gemeinschaftsorientiertes Wohnen entstehen. Geplant ist die Umsetzung des Projektes in drei Bauabschnitten. Der Abriss der vorhandenen Häuser, aus den fünfziger Jahren im Bereich des ersten Abschnitts, ist voraussichtlich bis Ende des Jahres abgeschlossen.
Auf dem rund 10.000 Quadratmeter großen Gelände sollen etwa hundert neue Miet- und Eigentumswohnungen unterschiedlicher Größe gebaut werden. Der städtebauliche Rahmenplan erlaubt dabei auch die Errichtung von Reihenhäusern. Alle entstehenden Geschosswohnungen werden barrierefrei geplant, sodass sie über einen Aufzug erreichbar sind. Auch das Wohnumfeld, wie zum Beispiel die Grünflächen, wird für die zukünftigen Bewohner/innen ohne Hindernisse nutzbar sein.
Das Projekt richtet sich mit seinem Angebot an Menschen aller Altersgruppen und in ganz unterschiedlichen familiären Konstellationen, die nach einer Möglichkeit suchen, die eigene Wohnsituation aktiv und engagiert mitzugestalten. Junge Familien mit Kindern sind hier ebenso angesprochen wie Singles, Paare, Alleinerziehende oder ältere Menschen. 
Kerngedanke des städtebaulichen Vorhabens ist die frühzeitige Einbindung der zukünftigen Bewohner schon in der Planungsphase. Die Interessenten können sich dabei nicht nur aktiv an der Gestaltung der Wohnungen beteiligen, sondern auch ihre Ideen für die Gemeinschaftsbereiche und Freiflächen einbringen. Gefragt ist vor allem bürgerschaftliches Engagement. Nach Fertigstellung der Wohnanlage sollen möglichst viele Beteiligte ihre Potentiale und Fähigkeiten weiter eigenverantwortlich in eine aktive Hausgemeinschaft einbringen.
Am 6. Juli, um 19 Uhr, lädt die GAG alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu einer ersten Informationsveranstaltung in das Franz-Siegel-Haus in der Wegelnburgstraße 59 ein.

Auch bei diesem Projekt steht der Stadtteil Mundenheim im Mittelpunkt. „Damit beteiligen wir uns nicht nur an einem Leuchtturmprojekt im Rahmen des Pilotprojektverbundes ‚Neues Wohnen im Alter’ der Metropolregion Rhein-Neckar, sondern knüpfen gleichzeitig an unsere bisherigen Aktivitäten in diesem Quartier an“, kommentiert GAG-Vorstand Detlef Tuttlies das neue Vorhaben. Mit der Sanierung eines großen Teils des Altbaubestandes der GAG im Süd-Osten Mundenheims konnte das Immobilienunternehmen bereits neue Wohnangebote, wie das „Passivhaus im Bestand“, realisieren. In Verbindung mit den Maßnahmen der „Sozialen Stadt“ trug dies zu einer erheblichen Aufwertung der Wohnsituation in dem Stadtteil bei.
Das Bauvorhaben „Eigene Haustür, gemeinsames Dach“ im Ludwigshafener Stadtteil Mundenheim Süd-Ost ist Teil eines bundesweit einmaligen Projektes, bei dem es um neue Wohnformen für Senioren geht. Insgesamt beteiligen sich daran acht Städte aus der Metropolregion. Die ausgewählten Stadtteile sollen dabei einen repräsentativen Querschnitt der neuen Wohnmöglichkeiten zeigen. Die BauWohnberatung Karlsruhe, begleitet das Projekt drei Jahre lang wissenschaftlich.

Allgemein will Mehrgenerationen-Wohnen eine Antwort auf die Veränderungen des sozialen Lebens geben und versteht sich als Beitrag zum Aufbau neuer Nachbarschaften mit Begegnungs- und Kontaktmöglichkeiten zwischen Jung und Alt. Im Mittelpunkt des Mehrgenerationen-Hauses stehen offene Räume für Kinder, Schülerinnen und Schüler und für ältere Menschen. Dort können Dienstleistungen und Aktivitäten wie Gesprächskreise und Kinderbetreuung durch verschiedene Träger angeboten werden. Über allem steht jedoch zunächst der Gedanke der Selbsthilfe. 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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